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FORSCHUNGSPAV ILLON

In der Form eines Seeigels

Das Institut für Computerbasiertes Ent-
werfen (ICD) und das Institut für Trag-

konstruktionen und Konstruktives Entwer-
fen (ITKE) der Universität Stuttgart haben 
im April 2016 einen neuen Forschungspa-
villon fertiggestellt. Dieser setzt erstmals in-
dustrielle Nähtechniken für Holzkonstruk-
tionen im Maßstab der Architektur ein und 
zeigt auf, wie textile und robotische Ferti-
gungsmethoden kombiniert und im Leicht-

bau von Segmentschalen angewendet wer-
den können. Der Pavillon setzt die Reihe von 
Versuchsbauten an der Universität Stuttgart 
fort, die neue Möglichkeiten computerba-
sierter Entwurfs-, Simulations- und Herstel-
lungstechniken demonstrieren. Das Projekt 
wurde von wissenschaftlichen Mitarbeitern 
und Studierenden in einem Team aus Archi-
tekten, Ingenieuren, Biologen und Paläon-
tologen entwickelt und realisiert. Der Ent-

wurf des Pavillons beruht auf der Analyse 
der Konstruktionsmorphologie des Sand-
dollars, einer Unterart der Seeigel. Als Aus-
gangswerkstoff dienten dünne Furnierstrei-
fen, die zu ebenen, individuell gefertigten 
und 3 bis 5 mm dicken Sperrholzplatten la-
miniert wurden. Im Ergebnis entstand ein 
komplex geformtes Schalentragwerk aus 
einfachen, ebenen Furnierstreifen.

// http://icd.uni-stuttgart.de
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▴ Dieser Forschungspavillon der Universität
Stuttgart zieht die Blicke auf sich

▴ Hier werden die einzelnen Bestandteile
robotisch genäht

▴ Und fertig ist das Forschungsobjekt aus
genähten Holzteilen

Als es darum ging, die baufällige Na-
tursteinfassade eines Wohn- und 

Geschäftshauses in der Münchner In-
nenstadt zu erneuern und das Gebäude 
energetisch zu optimieren, überzeugten 
die Architekten Stefan Krötsch und Flo-
rian Braun den Eigentümer des Gebäudes 
(Baujahr 1972) von einer hochwertige-
ren Ausführung mit dem TES-Fassaden-
system. Zum Einsatz kamen werkseitig 
vorgefertigte Holz-Fassadenelemente der 
Firma Ambros aus Hopferau, die mit Alu-
minium-Steckblechen verkleidet wur-
den – was den in die Jahre gekomme-
nen Bau in einen Hingucker verwandelt 
hat. Aufgrund der Vorfertigung ging die 
Montage schnell vonstatten – zur Freu-
de der Hausbewohner und vor allem der 
Ladenbesitzer im Erdgeschoss. Die ge-
samte sechsgeschossige Fassade war in 
sechs Tagen angebracht. „Bei der kon-
ventionellen Methode hätte der Umbau 
ein halbes Jahr gedauert“, ist sich Archi-
tekt Krötsch sicher.

// www.mikado-online.de

FASSADENSANIERUNG

Saubere Sache in München

▴ Nach der Sanierung ist das Wohn- und
Geschäftshaus im Münchner Zentrum
energetisch auf dem neuesten Stand und
gestalterisch ansprechend
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FORSCHUNG UND PR A X IS

Holzbaukompass

Um Forschung und Praxis zusam-
menzuführen, erarbeitete die Clus-

ter-Initiative Forst und Holz in Bayern 
2015 den „Forschungskompass Holz-
bau“. Die Internetplattform richtet sich 
an Clusterakteure des Holzbaus wie Be-
triebe, Institute, Forschungseinrichtun-
gen, Architekten und Ingenieure. Der 
Nutzer kann sich über die Aktivitäten 
und Ergebnisse der Lehr-, Forschungs- 
und Prüfeinrichtungen im deutschspra-
chigen Raum informieren. Es werden die 
thematischen Schwerpunkte der Institu-
te beschrieben sowie deren Projekte pu-
bliziert. Aufgrund seiner Beliebtheit hat 
die Cluster-Initiative den Forschungs-
kompass nun weiterentwickelt. Er setzt 
sich aus vier Modulen zusammen: Pro-
jekte, Forschungseinrichtungen, Förde-
rung und Informationen.

// www.cluster-forstholzbayern.de
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